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»Dem deutschen Volke« 

— ein Auftrag, den ich

ernst nehme!

Liebe Freunde,
die parlamentarische Sommerpause dauert zwar noch 
bis zum kommenden Wochenende an, doch in meinen 
Büros wird bereits wieder fleißig gearbeitet:
Es gilt, die kommende Sitzungswoche vorzubereiten 
und natürlich beschäftigt uns auch der Endspurt zur be-
vorstehenden Wahl am Sonntag in Sachsen-Anhalt!
Wir freuen uns auf ein gutes Ergebnis, rechnen natürlich 
fest mit über 40 Prozent und sind schon gespannt da-
rauf, wie es nach der Wahl dann weitergehen wird.
In dieser Ausgabe von „Wos Gscheits“ habe ich euch ein 
paar der Ereignisse des letzten Monats in einem Rück-
blick zusammengefasst, ab der nächsten Ausgabe wer-
de ich euch wieder wöchentlich über meine Arbeit in 
Berlin und in meinem Wahlkreis informieren.
Wenn Euch etwas unter den Nägeln brennt, zögert nicht, 
mit mir oder meinen Mitarbeitern Kontakt aufzunehmen 

— dafür sind wir da!
Mein Wahlkreisbüro befindet sich direkt in Weiden und 
freut sich auf euren Besuch.
Die Öffnungszeiten sind wie folgt:

   Di.:    8.00 - 17.00 Uhr
   Mi.:    8.00 - 12.00 & 13.00 - 17.00 Uhr
   Do.: 11.00 - 20.00 Uhr

Jeden Donnerstag findet ab 18.00 Uhr ein Bürgerstammtisch statt.
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Liebe Freunde,

ich bin überwältigt von eurem großen Interesse an unseren BPA-Fahrten nach Berlin! 

Auch unsere letzte Fahrt in diesem Jahr vom 12. bis 15. Oktober 2026 ins „Politische Berlin“ ist bereits wieder vollstän-
dig ausgebucht. Das zeigt mir einmal mehr, wie groß das Interesse daran ist, Politik in Berlin hautnah zu erleben 

und hinter die Kulissen des Deutschen Bundestages zu schauen.

Wer diesmal leider keinen Platz mehr ergattert hat, kann sich trotzdem gerne unter:
manfred.schiller.wk@bundestag.de

anmelden.
Ihr werdet dann in unseren Verteiler aufgenommen und erhaltet wöchentlich meinen aktuellen Rückblick auf mei-
ne Arbeit sowie zeitnah Informationen zu den nächsten BPA-Fahrten nach Berlin im Jahr 2027. Die jeweiligen An-

meldeformulare bekommt ihr selbstverständlich ebenfalls direkt zugeschickt.

Vielen Dank für euer großes Interesse und euer Vertrauen! Gemeinsam wollen wir auch weiterhin für eine 
bürgernahe und vernünftige Politik eintreten. 

Euer Manfred Schiller 
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Aktuelle Nachrichten

Nur noch wenige Tage bis zur Wahl in 
Sachsen-Anhalt!

Das hat politische Sprengkraft:
Vor kurzem bedankte sich Ulrich Siegmund für eine 5000-Eu-

ro-Spende an die AfD Sachsen-Anhalt, die von einem  CDU-Kreis-
tagsmitglied stamme. Nun bestätigte sich das nicht nur, sondern 
der bislang anonyme Spender spendete insgesamt 10.000 Euro 
und erklärte in einem offenen Brief, dass er sich ein so starkes Er-
gebnis der AfD wünsche, dass diese allein regieren könne.
Bei dem Spender handelt es sich um Bernd Prange, seit 32 Jahren 
Ortsbürgermeister der Gemeinde Altmärkische Höhe, der in sei-
nem Brief u.a. die Absetzung von Friedrich Merz fordert. Prange 
hofft, dass die CDU endlich aufwachen, die Brandmauer zur AfD 
aufgeben und sich gegen den eingeschlagenen Linkskurs wen-
den wird.
Aus der CDU folgen trotzige Reaktionen - anstatt ihren Kurs zu überdenken, droht ihm nun ein Parteiaus-
schlussverfahren, was ihn indes nicht stört: „Ich will, dass sie mich rausschmeißen“, erklärte er noch.
Ich hoffe, dass seinem guten Beispiel viele folgen werden.

Zuckersteuer auf zuckerfreie Getränke?

Update: Neuesten Meldungen zufolge nimmt „Fi-
nanzexperte“ Klingbeil die Zuckersteuer auf zucker-
freie Getränke zurück. Die Fleischsteuer auf Obst 
kommt auch nicht 😉
Zu Dokumentationszwecken könnt ihr nachfol-
gend den ursprünglichen Artikel zur zuvor geplan-
ten Zuckersteuer lesen:

Alkoholsteuer rauf, Tabaksteuer rauf, Plastiksteuer 
neu, Kryptosteuer neu, Zuckersteuer neu!
Aber halt! Zuckersteuer gibt es nach dem Willen von 
Lars Klingbeil in Zukunft nicht nur auf zuckerhaltige 
Getränke, sondern auch auf Getränke mit Süßstoff, 
also auf alle Zero-Produkte.

Irgendwie muss der Migrantenboom und der unersättliche Steuerhunger des Staates finanziert werden.
Das noch vor der Sommerpause verabschiedete GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetz brachte uns bekannter-
weise richtig „wertvolle“ Reformen: die kostenlose Familienmitversicherung für Ehegatten wurde abgeschafft, 
Zuzahlungen zur Zahnmedizin steigen, Beitragsbemessungsgrenzen steigen, Budgets von Krankenhäusern wer-
den beschnitten, die Steuerzuschüsse an die Kassen sinken, die eigentlich dafür vorgesehen sind, Gesundheits-
kosten der Bürgergeldempfänger abzufangen (versicherungsfremde Leistungen).
Das reicht aber nicht. Bei der Suche nach neuer Abzocke ist die Bundesregierung unendlich erfinderisch. Gerade 
wird in den Medien diskutiert, wie die schrumpfenden Einnahmen aus der Mineralölsteuer und Kfz-Steuer bei 
sinkenden Verbrennerzulassungen durch eine „Ladestromsteuer“ ersetzt werden könnten.
Merkt Ihr immer noch nichts?

Aktuelle Nachrichten
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Aktuelle Nachrichten

Klimawandel ist real.
Vielleicht wachsen sehr bald 
Orangen in Deutschland?

Welche Maßnahmen trifft ei-
gentlich Afrika gegen die Millio-
nen jährlichen Hitzetoten?

Wusstet ihr, dass die sog. Hitze-
toten bei uns nicht anhand von 
Meldungen der Gesundheits-
ämter an das RKI durch Addi-
tion der Todesursachen bestimmt werden, sondern 
rein statistisch geschätzt werden?

Wusstet ihr, dass eine bestimmte Übersterblichkeit in irgendeiner Woche im 
Sommer „Hitzetote“ genannt wird, im Winter dagegen „Grippetote“ – auch 
wenn sich die Gesamtsterblichkeit im Jahresdurchschnitt wieder ausgleicht?
Können wir den Medien vertrauen, die behaupten, dass der Sommer und die 
Hitze eine Gefahr für uns sind, gerade für vulnerable, kranke und alte Men-
schen, dagegen eiskalte Winter ohne Sonne, Licht und Wärme augenschein-
lich nicht?

Wusstet ihr auch, dass Hitzetote zum überwiegenden Anteil Tote aus Bade-
unfällen sein können? 

Bereits am 26.05.26 berichtete die Tagesschau von sieben Hitzetoten im Früh-
ling, davon allein 5 aufgrund von Badeunfällen.

Wie wäre es, wenn wir den Sommer einfach abschaffen würden?

Wirtschaftsverlangsamung durch Werksferien und Hitzepausen sind 
schlecht für den Staat.
Aber den Winter besser nicht, denn der ist bedeutend lukrativer durch höhe-
res Steueraufkommen.

Da sprudeln Energiesteuer, Umsatzsteuer auf Heizenergie, auf das Weih-
nachtsgeschäft und auf Medikamente, die  Alkohol-, (wegen Winter-Blues), 
die Tabak- und die Kaffeesteuer.

 Fakten zu Deutschlands
»Hitzetoten«   
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Aktuelle NachrichtenAktuelle Nachrichten: Migration

Achtung: Realsatire, gewürzt mit Sarkasmus 
– ist aber garantiert kein Fatalismus!

Konnte man sich in den 80er- und 90er- Jah-
ren etwas Langweiligeres vorstellen, als 
Bahnschaffner in den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu sein?

Das ist schon lange vorbei.

Wer den Nervenkitzel sucht und gleichzeitig 
seine Freizeit überwiegend beim Krafttrai-
ning verbringt, ist hier genau richtig.

Mittlerweile ist dieser Be-
ruf nämlich etwas für die 
harten Jungs von der Sor-
te GSG 9.

Die Bahn unterstützt die-
se Todesmutigen nun mit 
stichsicheren Westen, 
Bodycams mit Audioauf-
zeichnung und vielleicht 
noch mit dem Sponsoring 
für einen schwarzen Gür-
tel in Taekwondo?

Erst zu Beginn des Jah-
res wurde der 36-jährige 
Bahnmitarbeiter Çalar 
von einem Schwarzfah-
rer zu Tode geprügelt;

989 Übergriffe auf Bahn-Beschäftigte 
zählte die DB Regio allein im ersten Halb-
jahr 2026.

„Wir können die gesellschaftliche Entwick-
lung nicht ändern“, lässt die Bahn in einer 
aktuellen Pressemitteilung verlautbaren.

Wir sagen jedoch:

Aber natürlich geht das, wir können die 
Entwicklung sogar umkehren –

jetzt erst recht AfD!

Bittere Realität:

Bahndienst ist inzwischen lebensgefährlich

MANFRED-SCHILLER .DE6
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Unzählige Verbrechen in Leipzig, begangen von syrischen 
Clans, das müssen wir derzeit in den Schlagzeilen lesen.

Viele der bis zu 1000 Clan-Mitglieder finanzieren sich über 
organisierte Kriminalität, besonders hervorstechend ist ein 
Clan-Patriarch mit drei Ehefrauen, mindestens 32 Kindern & 
mindestens 25 Enkeln.
Die Mehrheit dieser Kernfamilie ist der sächsischen Polizei be-
reits wegen Straftaten bekannt, einige gleich mehrfach.
Dabei geht es u.a. um Vergehen wie tödliche Raserei, Drogen-
handel und Gewalt, außerdem um das Erschleichen von So-
zialleistungen.
Ein Leipziger Amtsrichter sprach von einer „Parallelgesellschaft 
ohne jedes Integrationsbemühen“ - treffend auf den Punkt ge-
bracht, denn in diesem Milieu ist deutsches Recht längst durch 
eine eigene Paralleljustiz ersetzt.
Der Rechtsstaat? Lässt sich auf der Nase herumtanzen, anstatt endlich die richtigen Bedingungen zu schaffen, denn 
Abschiebungen nach Syrien sind praktisch derzeit kaum umsetzbar.
Während Ermittlungsbehörden mit gezielten Razzien und Taskforces versuchen Druck aufzubauen, scheitern Aus-
länderbehörden und Justiz regelmäßig an bürokratischen Hürden.
Wie lange wollen wir uns das noch bieten lassen?

Aktuelle Nachrichten: Migration

Clan-Chef in Leipzig hat 32 Kinder:

Kriminelle Syrer-Clans führen unsere Justiz vor!

Deutschland kapituliert vor islamistischen Gefährdern

Erst vor kurzem erinnerte ich an den IS-Anhänger in Tirschenreuth - 
nun ist er erneut in den Schlagzeilen:

Der brandgefährliche Islamist, dessen Abschiebung in der Vergan-
genheit bereits gescheitert war, da er erfolgreich dagegen geklagt 
hatte, lebte seit einiger Zeit mit Fußfessel in Tirschenreuth und durf-
te den Ort nicht verlassen. Dort versetzte er die Anwohner in Angst 
und Schrecken - 19 Mal musste die Polizei nach seiner Haftentlas-
sung gegen ihn einschreiten.

Seine Überwachung kostete über 50.000 € - monatlich!

Nun zahlte der Freistaat Bayern ihm 6000 € für seine freiwillige Aus-
reise.
Die trat er an & zeigte zum Abschied noch triumphierend den erhobenen rechten Zeigefinger, eine Geste, die 
u.a. als Erkennungszeichen des IS gilt.

Es macht mich einfach fassungslos: die Politik kapituliert vor islamistischen Gefährdern, anstatt endlich 
konsequent Recht & Gesetz umzusetzen.
Mit uns würde das anders laufen.
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Die sog. Reformen in der Sozialversicherung haben uns folgen-
de „Verbesserungen“ beschert:

Entfall der kostenlosen Familienversicherung, Entfall von 
homöopathischen Leistungen, Festzuschuss für Zahnersatz 
sinkt auf 50%, Arzneimittelzuzahlungen steigen usw.

Bei der uns drohenden Rentenreform erwarten uns folgen-
de „Verbesserungen“: Regelaltersgrenze soll bis auf 70 Jah-
re steigen, Rente mit 63 nach 45 Berufsjahren soll entfallen, 
Rentenhaltelinie ggf. unsicher, usw.

Und immer wiederholte Friedrich Merz in den letzten Wochen 
mehrfach: „werden die Beitragssätze [...] für viele Jahre nachhaltig stabil bleiben“(GKV) „Wir wollen die Beiträge 

stabil halten.“ (Rente) „Beitragssätze könnten für lange Zeit stabil bleiben“ (GKV) – dies sind Beispiele aus Reden auf dem 
IHK-Tag oder vor dem DGB.
Nun meldet der aktuelle Bundesbank-Monatsbericht Horrorzahlen.
Der Gesamtbeitragssatz der Sozialversicherungen soll nach Angaben der Bundesbank bis 2028 um fast zwei Pro-
zentpunkte auf 44,25 Prozent steigen. Die Kosten steigen über Arbeitnehmer- und Arbeitgeberanteil an der Sozialver-
sicherung um rund 100 Euro pro Monat an.

Die Rentenkasse rutscht gleichzeitig immer tiefer ins Defizit, Rücklagen sind weitestgehend aufgebraucht.
Die Kranken- und Pflegeversicherungen stehen vor dem Abgrund. Wen wundert es, denn die Zuschüsse wurden im 
Rahmen der „GKV-Reform“ nicht erhöht, sondern um 2 Mrd. gekürzt.
NIUS titelt: Das System ist nicht nur in einer Schieflage, es droht völlig zu kippen.

EU-Überregulierung:
Verpackungsordnung PPWR kommt!

Die Grenzen in der EU sind offen für Migration, im Gegensatz 
dazu verhindert der wachsende Mehltau aus Bürokratie & 

Kosten den freien Warenverkehr innerhalb der EU durch die 
neue EU-Verpackungs-Verordnung (PPWR).

Diese gilt seit dem 12. August, und droht den grenzüberschrei-
tenden Onlinehandel durch massive bürokratische Auflagen 
& Registrierungspflichten in jedem Zielland zu ersticken.

Während Großkonzerne die Compliance-Kosten bewältigen, 
treibt der Regulierungsaufwand den Mittelstand in den Ruin 
& zerstört die Vielfalt im europäischen Binnenmarkt.
Die EU verspricht einen Binnenmarkt mit freiem Warenver-
kehr ohne Binnengrenzen, doch nun werden Händler mit jedem 

überschrittenen Mitgliedstaat erneut mit völlig überzogener Bürokratie & Kosten 
konfrontiert - warum diese Überregulierung vor allem die kleinen Händler trifft, erläutere ich ausführlich in 
meiner neuesten PI News-Kolumne:

https://pi-news.net/2026/08/eu-ueberregulierung-jetzt-kommt-die-verpackungsverordnung-ppwr/
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Aktuelle Nachrichten

PI News-Kolumne: Jetzt zieht der Staat alle Register

Umbau Deutschlands
                     zum Orwell-Staat

Für die Kartellparteien wird es eng.
Eine AfD-geführte Landesregierung in Sachsen-An-

halt droht zur Realität zu werden & das könnte der 
erste Dominostein sein, der eine Flut von Lügen, Psy-
Ops, Infiltration, Zersetzung & False Flags gegen die 
AfD im Auftrag der kartellgeführten Innenminister zur 
Aufdeckung bringt.

Aber nicht nur das nationale Kartenhaus der Lü-
gen droht einzubrechen.

Auch internationale Komplotte, die mutmaßlich durch 
Zusammenarbeit von CIA & unter Beteiligung des 
BND liefen, könnten auffliegen.

Wir wissen mittlerweile, dass die CIA zumindest Infor-
mationen über den inzwischen bestätigten Laborur-
sprung von Covid zurückgehalten hat & auch der BND 

war frühzeitig informiert.

Dunkle Machenschaften & Kollaborationen im Hintergrund?

Warum jetzt im Eiltempo alle Register gezogen werden, um nur noch verbrannte Erde für die „Aufräum-
trupps“ der AfD zu hinterlassen, lest ihr in meiner PI News-Kolumne:

https://pi-news.net/2026/08/der-umbau-deutschlands-zum-orwell-staat/

https://pi-news.net/2026/08/der-umbau-deutschlands-zum-orwell-staat/
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»Energiewende«

Über Deutschlands „Energiewende“ lacht 
die ganze Welt.

Der Sommer 2026 erweist sich in Deutsch-
land als sehr warm und trocken. Manche Zeit-
genossen finden das toll, für andere bedingt 
dieses Wetter tatsächlich oft eine sehr große 
körperliche Belastung, auch die Landwirte 
klagen schon.

In Nordeuropa verzeichnet man dagegen eher 
wechselhaftes Spätsommer-

wetter, während Argentinien unter einer au-
ßergewöhnlichen Winterkälte leidet.

In der Antarktis registriert man Rekord-Mi-
nustemperaturen, in  China wird Dauerregen 
gemeldet.

In Deutschland versucht man diese Launen 
seit einiger Zeit zu beeinflussen, indem man 
die Energie „wenden“ möchte.
Dass man Energie nicht wenden kann, kann 

man eigentlich in Physikbü-
chern nachlesen.
Aber wozu denn lesen? Man 
hat ja eine Ideologie.

Die AfD leugnet diese Lau-
nen der Natur gar nicht.
Aber wir lehnen Klimamo-
delle und Ideologie ab.

Das Spurengas CO2 soll 
schuld sein an der Klimaer-
wärmung seit 1850, dem käl-
testen Zeitpunkt seit 10.000 
Jahren.

Billionenteurer Irrsinn statt echter Klimaschutz

Die ganze Welt lacht über
   Deutschlands »Energiewende«
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Ursache für die globale Erwärmung um 1,44 
Grad seitdem sei, dass sich unter 10.000 Mole-
külen Luft inzwischen vier Moleküle CO2 be-
finden. Vor 1850 waren es derer angeblich nur 
drei.

Die gesamte Erderwärmung in den letzten 
fast 200 Jahren beruht nach der Theorie unse-
rer Klimapaniker scheinbar auf einem einzi-
gen CO2-Molekül pro 10.000 Luftmoleküle.

Der zunehmende Wohlstand, die damit ge-
stiegene Lebensqualität und Lebenserwar-
tung sei schuld an der Entstehung des ein-
samen Moleküls, das jetzt wohl die Erde 
verglühen lässt.
Stören wir uns ausnahmsweise mal nicht an 
dem Begriff „Energiewende“ und machen uns 
ehrlich. Wind und Sonne erzeugen etwa 13% 
unseres Energiebedarfs.

Warum nicht über 50% wie man oft lesen kann?

Weil unsere Energiewende eigentlich nur 
eine angefangene „Stromwende“ ist und 
Strom eben nur rund 20% unseres Energie-
verbrauchs abdeckt.

Da aber eine vollständige Deckung unseres 
Energiebedarfs durch erneuerbare Energie 
angesagt ist, wird es nun interessant. Man 
zählt Biomasse und Wasserkraft zwar auch 
dazu, aber deren Kapazität ist weitgehend 
ausgeschöpft.
Dann sollen es also Wind und Sonne richten.

Kein Problem, oder?

Wir müssen nur die Zahl der Solaranlagen 
und Windräder versiebenfachen und schon 
passt es.

Diese auch noch alle 20 Jahre erneuern und 
wenn nun die ganze Welt endlich mitmacht 
und nicht nur wir mit unserem 1,5%-Anteil, 
vermeiden wir doch sicher besagtes Molekül 
und retten die Welt.

Man kann nur hoffen, dass das, was dazu an 
Rohstoffen wie seltene Erden gebraucht wird, 
die Erdkruste auch hergibt.

Jetzt müssen wir nur noch Länder wie beispiels-
weise Frankreich davon überzeugen mitzu-
machen.
Frankreich emittiert (ohne „Stromwende“) 
pro erzeugter Kilowattstunde Strom nur 
rund 20g CO2.
Deutschland nach 25 Jahren billionenteurer 
„Stromwende“ als Vorreiter in Sachen Klima-
schutz liegt dagegen bei 314g.
Das ist kein Scherz.

Wäre ich Franzose, würde ich dabei zusehen, 
wie sich Deutschland mit seiner Politik wei-
ter selbst zerstört und nicht im Traum daran 
denken hier aufzuspringen. Nicht nur die Welt 
lacht über Deutschland, sondern insbesondere 
der „Partner“ Frankreich.

Die Altparteien werden in ihrem ideolo-
gischen Gefängnis nie von der Zerstörung 
Deutschlands ablassen.

Es gibt eben nur die eine Alternative für 
Deutschland.

»Energiewende«
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Aus dem Wahlkreis und Bayern

In dieser verkorksten und verkopften Welt, die 
von diversen egozentrischen Grün-Emanzen, 

von popowackelnden weiblichen Bartträ-
gern mit gekauften Babys in der Bauchtrage 
oder kriegsgeilen Black-Rockern mit Dollar-
zeichen in den Augen regiert wird, werden wir 
wieder zurück auf uns selbst geworfen – auf 
Wahrheit, auf Authentizität, auf  Heimat, auf 
Tradition, ja auf Derbheit, wie wir sie in der 
Kindheit kannten und doch schätzten.

Denn es war unverstellt, ursprünglich.

Die Erde unter den Füßen fühlen, ja das ist 
echt.

Das Funkeln der Augenfarbe des/der Gelieb-
ten in allen Schattierungen im hellen Sonnen-
licht zu sehen, ja das ist echt.

Der Duft aus dem Ofen vom selbst gebacke-
nen Brot, das Leinentuch mit der Stickerei 

von der Oma auf dem 
Tisch, die gestapel-
ten Holzscheite hin-
ter dem Haus für die 
kalten Wintertage, ja, 
das ist echt.

Und diese Gefüh-
le, diese Sehnsucht 
nach Realität und 
Verlässlichkeit weg 
von Beschiss und Aus-
beutung, weg von 
Bitcoin, Bargeldver-
bot, VS-Überwachung, 
Internet-Zensur, von 
V e r b r e n n e r - V e r b o t 
und Impfzwang, von 
Drohnen und mani-

Familie, Freunde, Tradition, Werte...

Was bedeutet für euch

                    Heimat?
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pulierten Stechmücken, weg von der Maloche, 
wo das Geld trotzdem nie reicht, all das macht 
gerade die Runde, es wird gerade  zur Sucht.

Und unsere Muttersprache!

Wie herrlich ist es, zu reden, wie einem der 
Schnabel gewachsen ist, wie Papa, Mama, 
Oma, Opa, der ganze Kindergarten und die 
Schulkameraden damals?

Warum sollen wir Arabisch oder Türkisch 
lernen, wenn wir Bayern sind ?

Warum sollen wir uns anpassen, geht’s noch?

Warum hat der Eberhofer so viel Erfolg?

Niederkaltenkirchen ist nicht der Nabel der 
Welt, sondern kalt und hässlich.
Eberhofer isst nicht vegan oder „farm-to-tab-
le“, er isst halt Leberkäs satt in der Semmel 
mit viel Senf.

Während 2013 für „Dampfnudelblues“ noch 
etwa 511.000 Tickets verkauft wurden, waren 
es beim neunten Film Rehragout-Rendezvous 
2023 schon über 1,5 Mio.
Und selbst der Kino-Besuchereinbruch des 
Corona-Jahres 2021 um 64,5 Prozent konnte 
„Kaiserschmarrndrama“ nichts anhaben: 1,14 
Mio. Besucher sprechen für sich.

Das Gäubodenvolksfest in Straubing/Nie-
derbayern kennt jeder, es ist das zweitgrößte 
Volksfest Bayerns nach dem Oktoberfest.
Ein einziger Schaulauf von Krachledernen 
und Dirndl mit Haferlschuhen – ok, Turnschu-
he und Sneakers sind mittlerweile auch schon 
salonfähig.

Zum Gäubodenvolksfest gehört die Ostbay-

ernschau untrennbar dazu.

Eine riesige Verbrauchermesse auf rund 
60.000 qm incl. Sonderschauen zu Tracht, 
Brauchtum, Landwirtschaft.

Ich war selbst am ersten Wochenende im Au-
gust in meiner Eigenschaft als Repräsentant 
des Petitionsausschusses des Deutschen 
Bundestags vor Ort und konnte das unglaub-
liche Aufgebot aus Wirtschaft, Technik und 
Handwerk bestaunen.

Ich bin stolz auf meine Heimat!

Und während in Erlangen noch im Mai die Er-
findung einer Gleichstellungsbeauftragten
„Skandal im Sperrbezirk“ auf der diesjährigen 
Kerwa (Kirchweih) auf den Index gestellt hatte, 
grölte das Bierzelt in Straubing zu „unter 32 
16 8 herrscht Konjunktur die ganze Nacht…“. 

Mia san mia!

Wo oder was ist euer Sehnsuchtsort, eure Zu-
flucht, wonach habt ihr „Zeitlang“?

Was macht der Gedanke an dampfenden Kai-
serschmarrn, Semmelknödeln mit Schwam-
merln, a Haxn, ein kühles Helles (a Hoibe), ein 
klarer Gebirgsbach, das Läuten der Kuhglo-
cken auf der Alm oder der Anblick der Alpen 
mit uns?

Oder was bedeuten Euch Familie und Freun-
de, welche Erinnerungen habt Ihr an die al-
ten Zeiten?

Schreibt es mir.

Aus dem Wahlkreis und Bayern
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Aus dem Wahlkreis und Bayern

D ie Amberger Stadtwerke unterschrieben 
Ende 2024 einen Projektierungsvertrag 

mit der VSB Deutschland über den „Windpark 
Hirschwald“ an der AS35 südlich Köfering ent-
lang der A6.

Es handelt sich um eine Fläche von 207 Hektar 
Wald für 11 Windindustrieanlagen, und wird 
voraussichtlich innerhalb eines weitläufigen 
Landschaftsschutzgebietes liegen.

Aber um diesen Frevel an der Natur geht es 
hier nicht einmal.

Wie wir alle wissen, sind die Finanzen der 
Kommunen seit Langem desaströs. 

Wir erinnern uns an den bundesweiten Akti-
onstag „Kommunen am Limit“ am 22. Juni, als 
OB Michael Fritz (FW) sogar über Instagram 

verkündete:

Das Wasser steht uns allen 
bis zum Hals, Investitionen 
sind eigentlich nicht mehr 
möglich.
Er jammerte, dass Kranken-
haus, Theater und Kultur 
gefährdet sind.

Der Windpark-Wahnsinn

Unsere Kommunen
              sind bereits am Limit!
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Allein die öffentlichen Bäder in AM schreiben 
jährlich ein Defizit von rund 4,5 Mio. €.

Steigende Sozialkosten (z.B. für die soziale 
Infrastruktur der Migranten) sind ein Thema 
sowie wachsende Pflichtaufgaben vom Bund, 
aber auch der Fakt, dass die Stadtwerke fak-
tisch von einem Energiehändler, der dem 
Stadtkämmerer jedes Jahr satte Überschüsse 
überweisen konnte zum staatlich verordne-
ten Energieproduzenten umsatteln müssen.

Diese Überschüsse konnten in der Vergan-
genheit als Gegenfinanzierung für Kunst 
und Kultur herangezogen werden.

Das ist nun auch vorbei.

Die Energiewende machts möglich.

Nun steht also eine Investition von 70 Millio-
nen Euro für die Stadtwerke an, wovon 20 Pro-
zent, also 14 Mio. € durch Bürgerbeteiligung 
aufgebracht werden, der Rest ggf. über Kredi-
te plus Eigenmittel der Stadtwerke.

Genaue Zahlen sind noch nicht veröffentlicht. 

Die größte Herausforderung wird allerdings 
m.E. überhaupt erst der Ausbau der Netz-
infrastruktur werden, auch hier wird seitens 
der Stadtwerke schon seit Jahren investiert.

Alles für Elektro, alles für den Ruin unserer 
Gesellschaft!

Aus dem Wahlkreis und Bayern

Während der sitzungsfreien Zeit warteten eini-
ge wichtige Termine im Wahlkreis, u.a. durfte 
ich an der feierlichen Verkehrsfreigabe der neu-

en Ortsumgehung in Waldershof teilnehmen.

Für die rund 4.000 Einwohner der Stadt war die-
ses Projekt dringend notwendig. Täglich rollten 
bislang über 14.000 Fahrzeuge durch den Orts-
kern – eine enorme Belastung für Anwohner, 

Verkehrsteilnehmer und die Lebensqualität.

Mit der neuen Ortsumgehung gehört diese Si-
tuation nun der Vergangenheit an. Insgesamt 
wurden rund 45 Millionen Euro in das Projekt 
investiert. Im Zuge der Baumaßnahme entstan-
den zudem sieben Brücken. Ursprünglich war 
eine Bauzeit von sieben Jahren vorgesehen. 
Umso erfreulicher ist es, dass die Straße nun  
bereits nach sechs Jahren für den Verkehr frei-

gegeben werden konnte.

Solche Infrastrukturprojekte stärken unsere Re-
gion, entlasten die Menschen vor Ort & sorgen 

für mehr Verkehrssicherheit.

Mein herzlicher Dank gilt dem Staatlichen 
Bauamt Amberg-Sulzbach für die Einladung 
sowie allen Beteiligten, die dieses wichtige 

Projekt ermöglicht haben.

Verkehrsfreigabe
der Ortsumgehung

in Waldershof
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Aus dem Wahlkreis und Bayern

In der Sommerpause habe ich mir doch mal die 
Zeit genommen, bei unserem Landesvater Sö-
der ein bisschen auf den Busch zu klopfen.

Konkret habe ich seine Regierungserklärung 
vom 21. Mai, die er großspurig als „Bayern-
Agenda 2030“ bezeichnete, mal etwas genauer 
angeschaut.
Seine Rede im Maximilianeum, die wohl zu ei-
nem Stück Zeitgeschichte glorifiziert werden 
sollte, hat mir die bayerische Staatskanzlei 
sogar in gebundener Form nach Berlin über-
sendet. Vielleicht sollte ich das Werk bewun-
dernd an einem Ehrenplatz im Regal aufbewah-
ren?

Was im Gewand der „Strategie und Vision“ 
daherkommt, ist allerdings nicht viel mehr als 
große Lobhudelei auf bereits vergangene, 
oder auf die Fortschreibung begonnener Pro-
jekte. Plus viel Wind um Nichts.
Die Hightech Agenda Bayern z.B. startete 
schon 2019 und war später dann augenschein-
lich ein „Auffangprojekt“ der einbrechenden 
Wirtschaft während und nach den Lockdowns. 
Ein willkommener Anlass, um tatsächlich viel 
Geld in die sog. Transformation zu pumpen, 
den schuldenfinanzierten Projekten auf EU-
Ebene gleich (NextGenerationEU).

Die in der Regierungserklärung prominent he-
rausgestellten „Innovationssäulen“ KI – Su-
percomputer – Mikroelektronik – Robotik 
– Luft- und Raumfahrt – 1.000 Professoren 
– Spitzenforschungszentren – Quantencom-
puting sind also keine Vision 2030, sondern 
fast schon kalter Kaffee.
Das Investitionsvolumen über 665 Mio. € am 
Münchner Flughafen für ein neues Pier wur-

de vollständig durch die Flughafen München 
GmbH finanziert und bereits am 21. April wur-
de der Betrieb aufgenommen. Projekt ist er-
ledigt und abgehakt.

Zwischendurch nennt Söder wirklich beeindru-
ckende Zahlen: 5 Mrd. für Straßen und Brü-
cken und 5 Mrd. für die Schiene sollen bis 
2030 fließen. Er vermied tunlichst das Wort In-
vestition. Also doch nur notwendige Repara-
tur und Instandhaltung!

Die 3 Mrd. Plus bei KITAS und Kindergärten 
bis 2030 werden mal eben durch das Strei-
chen des Familiengeldes finanziert.

Das nenne ich wirklich innovativ!

Aber sehr erfinderisch ist Markus Söder leider 
nicht, denn das bereits 2024 aufgelegte „Bay-
ern 2030“-Programm, welches umfassende 
Entlastung bei Bürokratieabbau, Mittelstand, 
Neuerungen, Stellenabbau und Beschleuni-
gung versprach, etikettierte er jetzt einfach 
um zur „Bayern-Agenda 2030“.

Der schon vor zwei Jahren angekündigte Stel-
lenabbau findet nunmehr wohl erneut erst 
in der Zukunft statt. Bis 2040 sind es sogar 
10.000 Stellen, die verschwinden sollen!

Und wer weiß, vielleicht ist bis 2050 sogar die 
ganze Staatskanzlei abgeschafft?

Die ambitionierten bayerischen Ziele und 
deren Umsetzung für die Verspargelung der 
bayerischen Kulturlandschaften im Sinne 
der Transformationsagenda (1.000 Vogel-

Bayern-Agenda 2030

Zukunftswende oder
nur viel heiße Luft?
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schreddern bis 2030) 
kommentiere ich lieber 
nicht, denn bei diesem 
Überbietungswettbe -
werb der Bundeslän-
der kommt mir das 
Grauen. Hierzu habe 
ich mich schon oft ge-
äußert.

Söder deutete an, 
dass es ein Kampf um 
Standorte und den ent-
sprechenden finanziel-
len Ausgleich durch 
den Bund ist, wen 
wundert´s – Ihr wisst 
ja: mangelnde Wind-
höffigkeit muss durch 
Subvention ausgegli-
chen werden.

Für das spektakulä-
re Prestigeobjekt des 
neuen Mondkontroll-
zentrums in Oberpfaf-
fenhofen, angeblich mit 
Beteiligung der NASA, 
gibt sich Söder dann 
wirklich spendabel. Bei 
Unterzeichnung einer Absichtserklärung im 
März 2024 sollten es zunächst 33 Mio. vom 
Freistaat sein, in seiner Rede im Mai landet 
Söder dann bei Bau- und Konzeptkosten 
in Höhe von 63 Mio. € für den bayerischen 
Steuerzahler.

Die NASA hat hier allerdings nicht im gerings-
ten die Finger im Spiel, außer über eine Zu-
sammenarbeit am Artemis-Programm. Und 
es fragt sich, welcher Return on Invest, bzw. 
wie viele neue Arbeitsplätze zu erwarten sind 
bei knappen Kassen! Elon Musk hat für solche 
Spielgeld-Investitionen sicherlich nur ein mü-
des Lächeln übrig.

Und das war es dann im Großen und Ganzen 
mit Söders wohlklingender Agenda 2030 für In-

novation, Transformation und Investition.
Insgesamt fehlt in seinem gesamten Erfolgs-
bericht auch etwas Gravierendes, nämlich ein 
Finanzierungsplan.

Wo kommen die Millionen und Milliarden 
für Hightech oder Straßensanierung wirk-
lich her?
Was sind Landesmittel, was kommt vom 
Bund, von der EU, was ist von den genannten 
Investitionen bereits haushalts- und kassen-
wirksam geworden? An welcher Stelle werden 
Schulden aufgebaut?

Am Ende darf dann auch ein dümmlicher Sei-
tenhieb auf die AfD nicht fehlen: „Halb Europa 
gruselt sich vor der deutschen AfD.“

Schauen wir mal, wer zuletzt lacht, lieber 
Herr Söder!

Aus dem Wahlkreis und Bayern
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Ein paar Impressionen der Flaggendemo des Ortsverbands 
Waldsassen des AfD-Kreisverbands WEN-NEW-TIR!

Ich freue mich riesig über jede Möglichkeit bei den Flag-
gendemos dabei sein zu können, gemeinsam mit den vie-
len Mitstreitern, die bei jedem Wetter den Weg hierher fin-
den!

Wir haben hier einen sehr aktiven Verband 
mit Sabine Schaumberger an der Spitze 
und gleich zwei Stadträten in Waldsassen.

Es geht voran mit der AfD, auch hier im 
Stiftland, und die Zustimmung der Bür-
ger, die hier hupend, winkend und mit 
Daumen nach oben unsere Demo passier-
ten, gab uns natürlich enormen Aufwind!

Brückendemos auch während der parlamentarischen Sommerpause:Brückendemos auch während der parlamentarischen Sommerpause:

Wir zeigen Flagge!Wir zeigen Flagge!

Aus dem Wahlkreis und Bayern

Auszeit!

Auf meinen Kanälen habe ich euch auch während meiner kleinen Auszeit mitge-
nommen und viele Grüße von meiner Urlaubstour gesendet:

Ich war mit einigen Freunden - teilweise noch alten Schulkameraden - unter an-
derem in Kärnten unterwegs und habe mir eine kleine Pause vom politischen 
Betrieb gegönnt.

Und wenn Ulrich Siegmund 
am 6.9. Ministerpräsident in 
Sachsen-Anhalt werden wird, 
werden wir die Arbeit in Berlin 
am 7.9. mit bester Stimmung 
wieder aufnehmen.
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Brückendemos auch während der parlamentarischen Sommerpause:Brückendemos auch während der parlamentarischen Sommerpause:

Wir zeigen Flagge!Wir zeigen Flagge!

Aus dem Wahlkreis

Auch während der parlamentarischen Sommerpause sind wir für die Bürger da und veranstalten Infostände. 
Hier seht ihr beispielhaft ein paar Impressionen vom AfD-Infostand in Grafenwöhr.

Mit dabei: Mein neues Wahlkampfauto. Erfreulich und motivierend ist jedes Mal das große Interesse der Bürger 
daran,  sich bei uns aus erster Hand zu informieren.

Hauptthema im vergangenen Monat war und ist natürlich die Wahl in Sachsen-Anhalt, die nunmehr in wenigen 
Tagen stattfinden wird - wir hoffen mit Ulrich Siegmund auf unseren ersten AfD-Ministerpräsidenten.
Ein weiteres Thema war der CDU-Bürgermeister, der der AfD 10.000 Euro für den Wahlkampf gespendet hat, ich 
berichte dazu auf Seite 4.

Man sieht, es tut sich etwas in diesem Land, es herrscht Aufbruchstimmung!

Die Leute sind optimistisch, und ich freue mich, den Bürgern im Wahlkreis regelmäßig am Infostand Rede und Ant-
wort stehen zu dürfen!

Trotz Ferienzeit in Bayern herrschte großer Andrang auch bei unserenTrotz Ferienzeit in Bayern herrschte großer Andrang auch bei unseren

InfoständenInfoständen
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Aus dem Wahlkreis und BayernAus dem Wahlkreis und Bayern

Stammtisch Waldsassen

Bei einem sehr gut besuchten Stammtisch des AfD-Ortsverbandes Waldsassen durfte ich 
auch während der Sommerpause zu Gast sein. Es hat mich sehr gefreut zu sehen, wie viele Bür-
ger den offenen Austausch zu aktuellen politischen Themen suchen. 
Gemeinsam mit Ortsvorsitzender Sabine Schaumberger und Stadtrat Christian Härtl habe 
ich über die aktuellen Herausforderungen für unser Land und unsere Heimat gesprochen. Die 
große Beteiligung und die lebhaften Gespräche haben einmal mehr gezeigt, dass sich viele Men-
schen eine Politik wünschen, die sich wieder stärker an den Interessen der Bürger orientiert.
Ein herzliches Dankeschön an den Ortsverband für die Organisation und natürlich auch 
an alle Teilnehmer für den wirklich gelungenen Abend.

Unterwegs während der Wahlkreiswochen

Stammtische u.a. in 
Waldsassen & Kulmain
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Aus dem Wahlkreis & Bayern

Stammtisch Kulmain

Ein weiteres Highlight war der Stammtisch des 
AfD-Ortsverbandes Kulmain, der mit rund 30 
Gästen ebenfalls sehr gut besucht war – und das 
trotz herrlichstem Sommerwetter. Der Vorsit-
zende des Ortsverbandes, Markus Geyer, be-
grüßte die zahlreichen Gäste und eröffnete den 
politischen Abend.
Im Anschluss berichtete ich über den geplan-
ten Bau weiterer Windkraftanlagen im 
Fichtelgebirge. Dabei schilderte ich meine 
Eindrücke von der Demonstration gegen 
die Windkraftpläne. Besonders kritisch sehe 
ich, dass die Anlagen ausgerechnet in unmittelba-
rer Nähe des Wildparks und des neu errichteten Besucherzentrums 
in Mehlmeisel entstehen sollen. Für viele Bürger steht dieses Projekt sinnbildlich für eine 
ideologisch geprägte Energiepolitik, bei der der Schutz unserer einzigartigen Natur- und 
Kulturlandschaft immer mehr in den Hintergrund rückt.
Anschließend beleuchtete ich die Energiewende kritisch. Ich ging auf die nach wie vor unzurei-
chenden Speicherkapazitäten ein und erläuterte, warum Wind- und Solarstrom ohne aus-
reichende Speicher keine verlässliche und bezahlbare Energieversorgung gewährleisten 
können. Auch die Problematik von Stromüberschüs-
sen sowie der enorme Bedarf an Rohstoffen für den 
weiteren Ausbau der sogenannten erneuerbaren 
Energien waren Themen meines Vortrags.
Im Anschluss berichtete unser Kreisrat Michael Hei-
den von verschiedenen Veranstaltungen, die er in 
den vergangenen Wochen besucht hatte. Er machte 
deutlich, dass die AfD vor Ort mit sachlicher und bür-
gernaher Kommunalpolitik zunehmend Zuspruch 
erfährt.

Vielen Dank an alle, die dabei waren!
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Unser Stammtisch in Weiden fand ebenfalls weiterhin wöchentlich statt und 
war trotz Urlaubszeit sehr gut besucht.

Auch ich konnte nach meinem Urlaub wieder teilnehmen und berichte unter 
anderem über den bemerkenswerten Vorgang in Sachsen-Anhalt.
Der CDU-Kommunalpolitiker Bernd Prange hat die AfD dort mit insgesamt 
10.000 Euro unterstützt und öffentlich dazu aufgerufen, bei der Landtagswahl 
AfD zu wählen. Gleichzeitig fordert er von seiner eigenen Partei ein Umdenken 
und das Ende der sogenannten Brandmauer (seht dazu auch Seite 4).

Ein Vorgang, der deutlich macht, dass die bisherige Politik der CDU längst nicht 
mehr von allen Mitgliedern mitgetragen wird. Immer mehr Menschen erken-
nen, dass die Brandmauer keine politischen Probleme löst, sondern einen 
offenen politischen Wettbewerb verhindert.

Statt sich mit dieser Kritik auseinanderzusetzen, droht die CDU ihrem eigenen 
langjährigen Kommunalpolitiker mit einem Parteiausschlussverfahren.
Das spricht für sich.

Für uns als AfD ist klar:

Wir lassen uns nicht vorschreiben, mit wem wir sprechen oder welche poli-
tischen Positionen wir vertreten.

Wir stehen für eine Politik, die sich an den Interessen unserer Bürger ori-
entiert und Probleme beim Namen nennt.

Danke an alle, die wieder dabei waren!

Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen) in Weiden

Unser Stammtisch

Aus dem Wahlkreis und Bayern

Kommt vorbei!

Wenn auch ihr Informationen direkt aus der Kommunalpolitik, dem Bayerischen Landtag und dem 
Deutschen Bundestag aus erster Hand erhalten möchtet, dann schaut doch einfach donnerstags 
ab 18:00 Uhr bei unserem Stammtisch in der Christian-Seltmann-Straße 21 in Weiden vorbei. Wir 
freuen uns auf den persönlichen Austausch mit euch.
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Liebe Freunde,

zum Abschluss dieses Monatsberichts folgt 
noch ein Bild von mir und „Oscar“, mit dem 
ich in der Sommerpause öfter unterwegs war 
- der Zwergpudel gehört unserer Tochter und 
wir hüteten ihn, solange sie mit ihrer Familie 
in Kroatien mit dem Wohnwagen unterwegs 
war.
In den letzten Tagen beschäftigte mich 
natürlich so einiges - besonders die anstehende Wahl in 
Sachsen-Anhalt, wo mit Ulrich Siegmund ein AfD-Kandidat die Chance hat, 
Ministerpräsident zu werden!
Die Öffentlich-Rechtlichen schießen natürlich aus allen Rohren, um das zu ver-
hindern. Fürchtet man etwa die Öffentlichmachung einiger brisanter Dokumen-
te, die derzeit noch im „Giftschrank“ lagern und möglichst nicht an die Öffent-
lichkeit sollen, Stichwort Corona-Aufarbeitung u.Ä.?
Wir werden jedenfalls für Auf klärung sorgen und das wird mit Sicherheit noch 
sehr interessant werden. Doch nun blicken wir erst einmal mit Spannung auf 
kommenden Sonntag!

Euer Manfred Schiller

Aus dem Wahlkreis & Bayern

Stammtisch
Jeden Donnerstag (außer feiertags) findet unser Stammtisch in Weiden statt.

Unsere Abgeordneten berichten aus dem Landtag oder Bundestag, im Anschluss gibt es 
spannende Diskussionen.

Der Stammtisch ist völlig unverbindlich und für jeden offen, ihr müsst kein Parteimitglied 
sein! Kommt vorbei, wir freuen uns auf euren Besuch!

Wir sehen uns! 



MANFRED-SCHILLER .DE24

	 www.manfred-schiller.de

	 manfred.schiller@bundestag.de

	 	 @manfred.schiller.afd

	 @manfred.schiller.afd

	 @manfredafd

	  	 @manfredschillerafd

	 @manfred.schiller.afd

	 @manfredschillermdb

Mehr Neuigkeiten gibt es auf meinen Kanälen!

Folgt mir auch auf YouTube: 
Neben Videos & Shorts von mir findet ihr dort auch das neue Format aus dem Bundestag:

Gemeinsam mit Stephan Protschka  sind wir »Zwei Bayern in Berlin«. Ein paar Folgen sind bereits online, weitere 

werden folgen. Viel Spaß beim Anschauen! Wer auf dem Laufenden bleiben und künftig kein Video verpassen will, ist 

herzlich dazu eingeladen, mir auf meinem neuen YouTube-Kanal zu folgen:

youtube.com/@ManfredSchillerMdB

mailto:youtube.com/@ManfredSchillerMdB

